
Wir sind die Sieger

Die Geräuschkulisse, die jedes zweite Wochenende zu Heimspielen des Fußballklubs GAK das Liebenauer Stadion erfüllt, hat mein Leben zwar möglicherweise nicht maßgeblich verändert, zumindest aber hat mich das kollektive Geschrei hunderter (deprimierter) Fußballverrückter immer stark beeindruckt, und tut es auch heute noch. 

Ein Fußballspiel live mitzuerleben ist nur selten eine angenehme Angelegenheit. Vielleicht ist es gerade diese Geräuschkulisse, die einem häufig das Gefühl gibt, dass es den Personen um einen herum nicht besser geht als einem selbst, mit ein Grund trotzdem immer wieder das Fußballstadion zu besuchen. 

Das Getöse ist bereits lange vor dem Anpfiff, bereits auf dem Weg zum Stadion, zu hören. Mit dem Anpfiff des Spiels wird es dann deutlich lauter, beinahe lautlos wird es im Fansektor nur wenn die gegnerische Mannschaft ins Tor der Heimmannschaft getroffen hat. Für einen kurzen Moment sind sogar die Gesänge der Fans der gegnerischen Mannschaft  zu hören, bevor man aus seinem Schock erwacht und man gemeinsam mit seinen Leidensgenossen zuerst zu Fluchen, und dann zu diskutieren beginnt ob alles überhaupt  nach den Regeln verlaufen war. Schießt im Gegensatz dazu die Heimmannschaft ein Tor, erreicht das Getöse seinen Höhepunkt. Lautstärke und Tonhöhe erreichen in diesem Moment ihren Höhepunkt, das gemeinsame Gelächter vermischt sich mit der Hymne die in diesem Moment aus den Stadionlautsprechern ertönt.

